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Abstract 
 
Das Verbum agere wird oft in Syntagma (causam, fabulam, laudes gratesque, augurium, 
iusiurandum agere et cet.) verwendet, die eine Aussageformulierung zeigen. Die Perspektive 
der sprachwissenschaftliche Pragmatik bietet die Bedeutung solcher Ausdrücke als eine 
tief römische Kommunicationsweise. Aus den Quellen kommt heraus, das verbum agere 
unter bestimmter Bedigungen nicht eine bloss “Rede”-weise, sondern eine 
“Gesamtkörperlichkommunication” heisse, ein einziger Akt den man “olophasische” 
performance nennen können. In institutionellen Kontexten (Religiöse-, Rechts-, Politisch-), 
wenn der offizielle Sprecher Worte agit, bedeutet agere “Worte hören-sehen lassen”, 
eigentlich Worte zu Akt werden machen: wer agit erweist sich schliesslich als actor und 
“regisseur” des Kommunicationsakts. 
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